
Verrinerun der administrativen BeIastun von KM U

Gut im internationalen Vergleich
Die Schweiz schneidet

bei der administrativen

Belastung der KMU

im internationalen Ver-

gleich gut ab.

Die Unterschiede zwischen
den einzeinen Kantonen sind je-
doch beachtlich, Verbesserungs-
potenzial ist reich!ich vorhanden.
Gerade bei den kantonalen Büro-
kratien liegt noch viel Verbesse-
rungspotenzial, wie eine aktuelle
Studie von BDO Visura und dem
Schweizerischen Institut für Klein-
und Mittelunternehmen der Uni-
versität St. Gallen aufzeigt. Klein-
unternehmen sind von den admi-
nistrativen Belastungen besonders
betroffen, besagt die Studie. Die
Unternehmer mUssen die meisten
Arbeiten seiber ausfUhren oder an
einen Treuhänder weitergeben,
weil sie im eigenen Betrieb nicht
Uber Fachkräfte verfugen. Die Fol-
gen: Durch das Erledigen admi-
nistrativer Arbeiten werden wert-
voile Ressourcen gebunden und
Kosten verursacht, was letztlich
die Rentabilität reduziert.

Noch vor 10 Jahren mussten
Kleinunternehmer im Kanton ZU-
rich mehr ais die Hälfte ihrer
Arbeitszeit für die ErfUilung der
vom Staat verordneten Adminis-
tration einsetzen. Mehr als 950
Stunden pro Jahr wendete hier em
Kleinunternehmer für die staatiich
verordnete Administration auf. Im
Kanton St. Gallen lag der Aufwand

bei knapp 530 Stunden. Seither
hat sich die Situation etwas geän-
dert. Ethche Kantone und der
Bund haben Massnahmen ergrif-
fen. Die Studie untersuchte die be-
reits getroffenen oder geplanten
Programme zur administrativen
Entlastung der KMU auf Bundes-
und Kantonsebene. Unter die Lu-
pe genommen wurden insbeson-
dere die Kantone Baselland, Grau-
bünden, St. Gallen, Waadt und
Zurich. Während Baselland, Grau-
bUnden und St. Gallen erste Mass-
nahmen erfoigreich umgesetzt ha-
ben, wurde im Kanton Zurich
eine KMU-Entlastungsinitiative an-
genommen. Der Kanton Waadt ist
heute der Einzige unter den ver-
ghchenen Kantonen, der noch kei-
ne umfassenden Massnahmenpa-
kete gepiant hat.

Die erfreuliche Entwicklung
wird alierdings dadurch getrUbt,

dass das Vorgehen in den einzel-
nen Kantonen untereinander
kaum koordiniert ist. Zum Bei-
spiel hat der Kanton Baseiland die
Reduktion der Regelungsdichte
sowie den Abbau der administra-
riven Belastung gesetziich veran-
kert. Der Kanton St. Gallen hat
darauf verzichtet. Er setzt unter
anderem auf den Austausch von
gegenseitigen Anliegen von Wirt-
schaft und Verwaltung Uber em
KMU-Forum, wie dies auch der

Bund erfolgreich einsetzt. Dass
die Kantone teilweise dieselben
Instrumente einsetzen wie der
Bund, ist positiv, weil hier schon
Erfahrungen vorhanden sind. Die
Studie kommt aber zum Schiuss,
dass die Kantone grundsatzlich

nach weniger aufwendigen Vofl-
zugsmechanismen suchen soliten,
wenn sie Bundesrecht umsetzen.

Die Unternehmen konnten
aber, so die Studie, èbenfalls ei-
nen Beitrag zur Optimierung der

Situation leisten, indem sie ihre
Probleme in Zusammenhang mit
der administrativen Belastung
prazis artikulierten und die be-
reits verfUgbaren Wissensnetz-
werke nutzten.

Besonders Unternehmens-
grUndungen erfordern in der
Schweiz mehr administrativen
Aufwand als in vielen vergleich-
baren Landern. So dauern die Pro-
zeduren in den USA fUnf Tage, in
der Schweiz viermal langer. Mit
8,7 Prozent des Bruttosozialpro-
dukts pro Kopf sind die Grün-
dungskosten in der Schweiz fast
doppelt so hoch wie in Deutsch-
land. In den USA, in Grossbritan-
nien und in Schweden liegen die
Aufwendungen für eine Unter-
nehmensgrUndung unter einem
Prozent, in Dänemark sind sie bei
null. Von den zwölf Industrielän-
dern, die miteinander verglichen
wurden, ist nur in Japan und in
Holland eine Unternehmensgrun-
dung teurer ais in der Schweiz.

Gut rn InternetEon len Verg ich
u

inurkW turn
F

-- FF1F

Steuernund Fpnanzen,
I I hOly F

F

3001 Bern                          
Auflage 52x jährlich 15'598

377009 / 377.9 / 35'699 mm2 / Farben: 3 Seite 12 19.10.2007

Argus Ref 28821033

Ausschnitt Seite 1 / 2



Jungunternehmer wunschen sich
vor allem eine zentrale Anlauf-
stelle und einen vie! stärkeren Em-
bezug der Informatik zur Abwick-
lung der Verwaltungsaufgaben
(e-Government).

Mi

Auch wenn sich in den vergangenen Jahren einiges verbessert hat:
KMU leiden nach wie vor unter dem ((Administratpons-Schraub-
stock des Staates.
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